
Allgemeine Vorschläge zu Schreiben von 
Erfahrungsberichten  
 
 
Schreiben Sie Ihre Erfahrungsberichte und senden Sie 
diese an die 
  
1.    ZM oder eine andere Zahnärztliche Zeitschrift  
2.   in gekürzter Form an Ihre lokale Tageszeitung 
3.   und an uns für die Homepage  www.dwlf.org zu. 
 
- Das  Logo der Stiftung können die Redaktionen bei Email: info@dentists-
without-limits.org in .doc Format anfordern. 
- Am Ende des Briefes noch weitere praktische Hinweise,  welche beim 
Schreiben eines Erfahrungsberichtes  nützlich sein können. (Ab Seite 3 - 4) 
 
Hier  die  Adressen von Zeitschriften, die gerne Ihre Erfahrungsberichte 
abdrucken:  
 
Stand: Mai 2010  
 
Zeitschrift  Land Email Chefredakteur/-in 
Zahnärztliche Mitteilungen (ZM) 
Organ der Kassenzahnärztlichen 
Bundesvereinigung 

D G.Prchala@zm-online.de     
zm@zm-online.de 
s.friedrich@zm-online.de 
 

Frau Gabriele Prchala /   
CvD /zm-Redaktion   

Bundeszahnärztekammer (BZaeK) D j.frey@bzaek.de Frau Judith Frey 
Der freie Zahnarzt (FVDZ) 
Organ des Freien Verbandes 
Deutscher Zahnärzte 

D Melanie.Fuegner@fvdz.de Frau Melanie Fuegner, 
Frau Kerstin Paulmann 

DZW - Die Zahnarztwoche 
 

D m.marschall@dzw.de 
 

Frau Dr. Marion Marschall 

ZMK D Redaktion@spitta.de  
 

unbekannt 

Bayerische Landeszahnärztekammer 
(Bayerische Zahnärzteblatt – BZB)  

D  blzk@blzk.de 
ikohl@blzk.de 
lquadflieg@blzk.de  

Frau Isolde M. Th. Kohl 
ikohl@blzk.de 
Frau Linda Quadflieg 

Baden-Württemberg Zahnärzte-
kammer IZZ  

D PresseIZZ@t-online.de Herr Johannes Clausen 

Berliner Zahnärzte Basicdent D dohlus@snafu.de Frau Brigitte Dohlus 
Landeszahnärztekammer Branden-
burg 

D jzadow@lzkb.de Frau Jana Zadow 

Zahnärztekammer Bremen D drbehnke@gmx.de Dr. Wolf-Peter Behnke 
Zahnärztekammer Hamburg D Gerd.eisentraut@zahnaerzte-

hh.de 
Herr Gerd Eisentraut 

Landeszahnärztekammer Hessen D borngraeber@lzkh.de Frau Annette C. Borngräber 
Zahnärztekammer Mecklenburg-
Vorpommern 

D K.Curth@zaekmv.de Herr Konrad Kurth 

Zahnärztekammer Niedersachsen D keigner@zkn.de Frau Kirsten Eigner 
Zahnärztekammer Nordrhein D paprotny@zaek-nr.de Frau Susanne Paprotny 
Landeszahnärztekammer Rheinland-
Pfalz  

D ahrens@lzk.de Herr Helmut Ahrens 

Ärztekammer des Saarlandes – 
Ablg. Zahnärzte 

D praxis@carl-st-ingbert.de Dr. Wolfgang Carl 

Informationszentrum 
Zahngesundheit IZZ Sachsen 

D izz.presse@lzk-sachsen.de Frau Gundula Feuker 



Zahnärztekammer Sachsen-Anhalt  D Fiedler-zn@t-online.de Frau Sabine Fiedler 
Zahnärztekammer Schleswig-
Holstein 

D gehl@zaek-sh.de Frau Margit Gehl 

Landeszahnärztekammer Thüringen D ptz@lzkth.de Frau Juliane Burkantat 
Zahnärztekammer Westfalen-Lippe D Babara.moellers-

middendorf@zahnaerzte-wl.de 
Frau Barbara Moellers-
Middendorf 

    
Mitteilungen Zahnärzte 
Mittelfrankens   (MZM) 
 

D zbv-mfr@t-online.de 
 

Frau Lauterbach 
 

    
Der Zahnarzt AU rohrmoser@texte-aktuell.at  Frau Livia Rohrmoser 
Dental-Tribune - Deutsche und 
Österreichische Ausgabe 

AU + 
D 

a.worm@dental-tribune.com Frau Anja Worm 

 
 
Wenn man etwas Sinnvolles und Uneigennütziges tut, sollte man es auch 
kundtun, da es zum Nachahmen stimuliert und zudem den Ruf der 
Zahnärzteschaft fördert. Plötzlich haben Sie lockere interessante 
Patientengespräche und auch in der Öffentlichkeit kommen die Zahnärzte aus 
der unrichtigen Ecke der „Geldraffer“, in die uns die Medien aber auch z. Teil 
unser eigenes Verhalten hineingestellt haben�    
 
Vielleicht können  einige Sätze, die bei DWLF immer wieder auftauchen, auch 
in Ihrem Artikel Verwendung finden: 
 
- Manpower ist wichtiger als Moneypower.  Geld allein ist seelenlos. 
- Zahnschmerz  kennt keine Grenzen und verbindet Völker, Kulturen und Religionen. 
- Wichtig ist uns das Arbeiten auf Augenhöhe. 
- Wir betreten Kulturen durch eine Türe, durch die wir niemals als 
  Durchschnittstourist hätten gehen können. 
- Die Welt ist bunt und schön, aber manchmal auch sehr ungerecht. 
- Nicht jeder Mensch hat eine Chance. 
- Die Hälfte der Weltbevölkerung muss mit weniger als 2 US Dollar am Tag 
  auskommen; eine Milliarde davon mit weniger als einem US Dollar. 
  
                                                                                                  
Als Abschluss Ihres Berichtes empfiehlt sich diese kurze Vorstellung von 
DWLF: 
 
„Die „Stiftung Zahnärzte ohne Grenzen“ (Dentists Without Limits Foundation - DWLF) 
errichtet in benachteiligten Ländern feste und mobile Zahnstationen, damit die vielen 
ehrenamtliche Helfer - die ihren Flug selbst bezahlen und vor allem europäische 
Zahnärzte sind – überhaupt kostenlos arbeiten können. Über 20 Zahnstationen in 6 
verschiedenen Ländern Europas, Afrikas und Asiens in den verschiedensten 
Religions- und Kulturgebieten betreut DWLF und es sollen jährlich mehr werden, 
denn die Not ist riesig. Dazu brauchen wir Ihre finanzielle Unterstützung.  
 
Weiteres unter www.dwlf.org 
Spendenkonto:    EV Kreditgenossenschaft eG,  Kassel, 
BLZ 520 604 10,  Konto  530 2471,  Stiftung Zahnärzte ohne Grenzen „ 
�
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Praktische Hinweise zum Schreiben von 
Erfahrungsberichten 
 
Zu1.    ZM oder eine andere Zahnärztliche Zeitschrift  
    
 
Gabriele Prchala - Chefin vom Dienst -  zm-Redaktion     
Universitätsstr. 73     D-50931 Köln 
  
 http://www.zm-online.de     Tel: +49/221/4001-255   Fax: +49/221/4001-253 
  
schrieb an DWLF  folgende Hinweise über die Gestaltung der Berichte: 
  
……………Gern berichten wir, allerdings reicht ein kurzer Text mit einem einmaligen 
Bericht von maximal einer DIN A4-Seite. Am liebsten wäre uns allerdings eine 
neutrale Faktensammlung, aus der wir dann ggf. selbst redaktionell einen Kurztext 
erstellen können. Aus paritätischen Gründen anderen Hilfsakteuren gegenüber hat 
sich dieses Verfahren bei uns bewährt. Der Text sollte die Hauptfakten über das 
Projekt (ggf. mit Anliegen an die Leser: Spende? Mitmachen?)enthalten und 
persönlich gefärbte Erlebnisse bitte ausklammern. Fotos sind willkommen, eine kurze 
Folgeberichterstattung ist zu einem späteren Zeitpunkt je nach Aktualität denkbar. 
 
Die Bilder sollen dann möglichst mit Angabe der Bildrechte in 300 dpi,  10x15 
übersendet werden. 
 
  
  
  
Zu 2.   in gekürzter Form an Ihre lokale Tageszeitung 
 
Berichte mit karitativem Hintergrund werden gerne abgedruckt. 
Text in prägnanter kurzer Form (ca. halbe Din A 4 Seite) und mehrere Fotos zur 
Auswahl in reduzierter (ca. 100-200KB) und das Logo von DWLF an die Redaktion 
der Zeitung per Mail zusenden.  
 
Zu 3.    für die Homepage von www.dwlf.org  
 
Hier können Sie Ihren persönlichen Eindrücken freien Lauf lassen. 
Hier sind sogar emotionale Äußerungen erwünscht, die andere Menschen mitreißen 
können. 
 
Die Berichte werden gerne gelesen, das zeigen die weit über 100 Zugriffe täglich, 
deren Besucher relativ lange auf unserer HP verweilen. (Stand Mai 2010) 
 
Es ist nicht ganz so einfach, die Berichte in die Homepage zu stellen, deshalb 
berücksichtigen Sie bitte folgendes: 
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Wir müssen bei unserem Homepagesystem den Text zuerst einziehen und dann erst 
die Bilder einfügen.  
 
a.) Nummerieren Sie Ihre Bilder und fügen Sie die Nummern in Ihrem Bericht ein, wo 
die Bilder hingehören.  
 
b.) Schreiben Sie bitte ihren Bericht in  -  .doc Datei. (Windows 2003) 
 
c.) Senden Sie die Bilder  - .jpg Format reduziert an uns, nachdem Sie die Bilder mit 
Adope Foto Shop oder in IrfanView auf 240 Pixel auf der langen Seite reduziert. 
haben.  Sind je Artikel bis zu zwei Bilder dabei, die etwas größer dargestellt werden 
sollten, lassen Sie diese auf der längsten Seite bei ca. 800 Pixel. 
 
Dies hat den Vorteil: Es senkt die Datenmenge (in unseren Gastländern mit 
langsameren Prozessoren dauert das Hochladen der Seite nicht ewig), aber es 
genügt die Qualität für die Homepage. 
Senden Sie die Bilder und den Text an die Geschäftsstelle von DWLF  
info@dentists-without-limits.org. 
       
Falls Sie damit nicht zu recht kommen, brennen Sie einfach die kompletten 
Unterlagen  auf einer CD oder laden Sie diese auf einen Stick und senden Sie diese 
an die Geschäftsstelle.  
 
Bitte machen Sie keine politischen oder religiösen Kommentare – wir wollen letztlich 
nur helfen. 
Sehen Sie alles aus der Sicht eines Einheimischen an - dann kann der Bericht nur 
begeisternd und mitreißend sein. 
 
 
Herzlichst 
 
Ihr Claus Macher      Mai 2010 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 


